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MENGEN/GÖGE/SCHEER

MENGEN (sz) - Es gibt zwei zauber-
hafte Momente an jedem Abiball. Da
ist zum einen der Moment des An-
kommens vor dem Ennetacher Bür-
gerhaus: Festlich gekleidete Men-
schen stehen entspannt in bunten
Trauben zusammen, die jungen Leu-
te sind kaum wiederzuerkennen, so
erwachsen wirken sie in ihrer Fest-
garderobe, ein Strahlen auf allen Ge-
sichtern. Es ist geschafft. 

Nach dem Sektempfang bei ange-
nehmen Sommertemperaturen im
Freien empfing am vergangenen
Donnerstag ein glänzend aufgelegter
Paul Rink als Moderator seine etwa
zweihundert Gäste im festlich ge-
schmückten Saal. Launig kündigte er
ein „lustiges Programm“ für den
Abend an. Es bleibe aber abzuwar-
ten, denn er habe es selbst noch nicht
gesehen, erklärte er den Gästen. 

Einen sportlichen Startpunkt
setzte Abiturientin Lena Klar mit
zwei Freundinnen aus der Akroba-
tikgruppe Hundersingen, die auf der
Bühne und am roten Vertikalband,
das im vorderen Saaldrittel herab-
hing, beeindruckende Figuren zeig-
ten. Die stellvertretende Bürger-
meisterin Brunhilde Raiser über-
brachte die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung an die Abiturienten,
bevor Jonas Welte die Zuhörer auf
seiner Marimba in die Welt der Mu-
sik entführte. Er hatte als Einziger
den Leistungskurs Musik gewählt
und spielte das einstudierte Werk
aus dem fachpraktischen Abitur vor.

Fotos erheitern die Gäste

Auch während des Abendessens
lohnte ein Blick nach vorn auf die
Leinwand: Hier liefen unzählige Fo-
tos aus acht Jahren Schulzeit vorbei,
die an den Tischen für plötzliche Er-
innerungsschübe und rege Heiter-
keit sorgten. „Was sind sie doch groß
geworden!“, dürfte so mancher An-
gehörige und Lehrer auch gedacht
haben, als Nick Finke nach dem Es-
sen zwei Filme von verschiedenen
Höhepunkten aus acht Schuljahren
am Gymnasium Mengen präsentier-
te. Dass hier eine sehr schauspielbe-
geisterte Truppe ihren Hut nimmt,
wurde vor allem im ersten Teil deut-
lich, in dem etliche der Abiturienten
in Ausschnitten der letzten Theater-
aufführungen zu sehen waren. 

Es folgte ein buntes Programm
der einzelnen Kurse. Der Wirt-
schaftskurs ließ in seiner Parodie zur
Veranschaulichung des langwieri-
gen Anfahrtswegs von Kursleiterin
Natalie Moser gar einen Spielzeug-
traktor über die Bühne rollen. Die
Schüler des Physik-Leistungskurses
brachten ihren Lehrer Uwe Massa
durch ein Quiz zum Glänzen und die
Sportler hatten sich ein Torwand-
schießen für die fußballbegeisterten
Pauker überlegt. Hier kamen sogar
ehemalige Lehrer wie Herr Richter
zum Einsatz, mit jeweils drei Schüs-
sen auf die untere und drei auf die
obere Öffnung.

Schließlich ließ es sich der Fran-
zösischkurs nicht nehmen, live auf
der Bühne einen Crêpe zu backen,
weil Französischlehrerin Anne Rich-
ter bei einer gemeinsamen Verkaufs-
aktion auf dem Weihnachtsmarkt
einst gedroht hatte: „Das Franzö-
sisch-Abi bekommt nur, wer einen

ordentlichen Crêpe zustande
bringt!“ Nach zahlreichen Anekdo-
ten nahm Schulleiter Stefan Bien für
kurze Zeit das Ruder in die Hand. Er
gratulierte jedem der 29 Schüler zum
individuellen Erfolg und wünschte
ihnen Glück, kluge Berater und stets
mutig auf die Zukunft zuzugehen. Zu
den Klängen eines selbst gewählten
Musikstücks liefen die Abiturienten
dann einzeln auf dem langen roten
Teppich an ihren Familien vorbei
nach vorn auf die Bühne und nahmen
hier ihr Reifezeugnis und einige auch
Auszeichnungen für besondere Leis-
tungen entgegen. 

Es gibt zwei zauberhafte Momen-
te auf einem Abiball; und der zweite
ist, wenn im Saal alle Blicke auf die
Gruppe der Abiturienten gerichtet
sind, die gemeinsam auf der Bühne
stehen und stolz, gerührt, etwas weh-
mütig vielleicht, aber mit einem
strahlenden Lächeln in Richtung Zu-
kunft schauen.

Ohne Crêpetalent gibt es kein Französischabitur

Endlich geschafft: Die Abiturienten aus Mengen halten ihre Zeugnisse in den Händen. FOTO: JÖRG KRAUSE

Mengener Abiturienten feiern stimmungsvoll ihren Abschied – Schulleiter Bien wünscht ihnen kluge Berater

Das Abitur am Gymnasium Men-
gen bestanden haben:
Gizem Abaci, Pascal Biesenberger,
Henrietta Brauer, Moritz Engen-
hart, Nick Finke, Karl Geiger,
Samuel Göhring, Vincent Heim,
Lukas Hoffmann, Klaus Hucker,
Stefan Keller, Lena Klar, Lena
Kuchelmeister, Johanna Leiprecht,
Michelle Ludwig, Jeremias Maier,
Aydin Özdemir, Paul Rink, Ulrich
Schindler, Isabella Schneider,
Laura Schramm, Max Schuler,
Taylan Ünal, Niklas Volo, Jakob
Wein, David Wellmann und Jonas
Welte.

Preise und Auszeichnungen:
einen Schulpreis für einen Gesamt-
schnitt bis 1,9 erhielten: Karl Gei-
ger (Jahrgangsbester mit einem

Gesamtschnitt von 1,4), Samuel
Göhring, Johanna Leiprecht, Jere-
mias Maier, Lena Kuchelmeister,
Jakob Wein, Isabella Schneider

Preise für hervorragende Leis-
tungen in den einzelnen Fächern:
Johanna Leiprecht (Deutsch),
Samuel Göhring (Mathematik),
Jeremias Maier und Jakob Wein
(Physik), Karl Geiger (Wirtschaft),
Jakob Wein (Biologie) und Isabella
Schneider (moderne Fremdspra-
chen)

Preise für soziales Engagement:
Nick Finke und Ulrich Schindler

Zur Studienstiftung des deut-
schen Volkes wurde außerdem
Jeremias Maier vorgeschlagen. 

Die Abiturienten und Auszeichnungen

MENGEN - Mitglieder des Jugendrot-
kreuzes Mengen haben einen Erste-
Hilfe-Kurs absolviert: 16 Jugendli-
chen haben die Bescheinigung erhal-
ten, die zwei Jahre gültig ist. In den
wöchentlichen Übungsstunden am
Donnerstagabend sind die Jugendli-
chen von ihren Übungsleiterinnen
Janina Lange und Jasmin Weber da-
rauf vorbereitet worden.

Die Jugendlichen hatten sich am
Samstagmorgen im DRK-Raum des
Rettungszentrums mit der Ausbilde-
rin Alexandra Warne getroffen. Sie
gingen die Theorie durch. Warne
zeigte Bilder von Unfällen und Ver-
letzungen und die Jugendlichen er-
klärten, was zu machen ist. In der
Mitte des Raums lagen zwei Matten,

auf denen die Fälle nachgestellt und
behandelt wurden. Jeder Fall wurde
genau besprochen und die Handgrif-
fe detailliert durchgespielt. Es
herrschte eine ernste und konzen-
trierte Stimmung. 

Nach dem gemeinsamen Mittag-
essen wurde eine große Übung vor-
bereitet. Alexandra Warne erklärte,
was sich bei dem Unfall ereignet hat:
A fährt mit dem Roller, stürzt, was zu
einem offenen Bruch am Arm führt.
B ist gerade dabei, etwas an der Kette
ihres Mopeds zu reparieren. Das
Fahrzeug springt an und die Kette
schneidet den Daumen ab. Der Opa
sieht das Geschehen und hat einen
Herzstillstand. C sieht den Unfall,
wird ohnmächtig, fällt und zieht sich
dabei eine Hirn-Schädel-Fraktur zu.
D wirft gerade Altkleidung in den

Container und erschrickt wegen des
Unfalls. Der Container schnappt zu,
sie hat den Arm drin und verletzt
sich. Die tiefe Wunde blutet sehr. „So
habt ihr fünf Menschen, bei denen
ihr Erste-Hilfe leisten solltet“, erklärt
Warne. 

Die „verunfallten Personen“ hat-
ten Wunden, die wie echte Wunden
aussahen. Die Jugendleiterinnen hat-
ten sie mit Schminke und künstli-
chem Blut hergestellt, sodass die Si-
mulation eindrucksvoll war. Dafür
hat das Jugendrotkreuz einen Koffer
mit allen Zutaten, um täuschend ech-
te Wunden zu modellieren. Nach-
dem Warne das Szenario beschrie-
ben hatte, rannten die Jugendlichen
in Zweiergruppen mit den DRK-
Rucksäcken los und zogen die Warn-
westen an. Sie sicherten die Unfall-

stelle ab und meldeten den Unfall.
Dann versorgten sie die Unfallopfer.
„Wer nicht schreit, wird zuerst ver-
sorgt. Der ist am gefährdetsten“, er-
klärte Warne am Rande der Übung.

Druckpolster wird angelegt

Zwei Jugendliche reanimierten den
Opa mit dem Reanimationsbeutel. 30
kurze Druckmassagen im Rhythmus
von 100-120, damit werden die Herz-
funktionen übernommen, bis das
Herz wieder anspringt. Dazwischen
machten sie zwei Beatmungen. Zwei
Jugendliche legten das Mädchen mit
dem amputierten Daumen in
Schocklage, deckten es mit der Ret-
tungsdecke zu, weil es auf dem Bo-
den immer kalt ist und es windig war.
Sie versorgten die Hand. Das Stück
Daumen legten sie in einen sterilen

Beutel, den sie in einen zweiten Beu-
tel, der zur Kühlung mit Wasser ge-
füllt war, legten. Auf die Hand legten
sie ein Druckpolster an, um das Blut
zu stillen.

Das Mädchen mit der offenen
Fraktur wurde auch gut behandelt:
Der Knochenbruch wurde steril zu-
gedeckt, damit kein Schmutz zur In-
fektion führt. Mit einem angelegten
Druckpolster verhinderten sie, dass
Druck auf die Wunde kommt. Mit ei-
nem Dreieckstuch wurde der Arm
ruhig gestellt. Das Mädchen mit dem
Schädel-Basis-Bruch lag auf dem Bo-
den, Blut floss aus dem Mundwinkel.
Die Ersthelfer drehten es auf die
richtige Seite, damit das Blut raus-
fließen kann und nicht nach innen
blutet. 

Das Mädchen mit der stark blu-
tenden Wunde am Arm wurde aufge-
fordert, mit der gesunden Hand das
Bluten zu stillen, und sich hinzule-
gen. Der Arm wurde hochgehalten,
damit das starke Bluten aufhört.
Auch sie in Schocklage gelegt und
mit der Rettungsdecke zugedeckt.

Die Jugendleiterinnen Weber und
Lange zeigten sich mit der Übung
sehr zufrieden. Die Jugendlichen ha-
ben die Erste-Hilfe sehr gut geleistet,
sagten sie. Sie werden ihre Beschei-
nigungen bekommen. 

Der abgeschnittene Daumen landet in einem gekühlten Beutel
16 Jugendliche zeigen, dass sie beim Roten Kreuz gelernt haben, Verletzte am Unfallort zu versorgen

Die Mitglieder des Jugendrotkreuzes Mengen beweisen, dass sie verletzte Menschen nach einem Unfall gut versorgen können. FOTOS: VERA ROMEU

Die Übungsstunden finden jede
Woche am Donnerstagabend im
Rettungszentrum statt. Jugend-
liche, die Interesse haben, können
dazu kommen. Weitere Informatio-
nen gibt es bei Janina Lange: 
●» janina.lange@drk-mengen.de

Von Vera Romeu
●

Jahrgang 1942 
trifft sich im Zelt
MENGEN (sz) - Die Mitglieder des
Jahrgangs 1942 aus Mengen treffen
sich bei den Heimattagen am Sams-
tag, 8. Juli, um 15 Uhr mit ihren
Partnern im Festzelt.

Ehemalige Pfadfinder 
besuchen die Heimattage
MENGEN (sz) - Die ehemaligen
Pfadfinder aus Mengen treffen sich
bei den Heimattagen am Samstag, 8.
Juli, um 15 Uhr im Festzelt. Die
Stadtverwaltung hat ihnen einen
Tisch reserviert.

Kurz berichtet
●

MENGEN (sz) - Die nächste öffentli-
che Gemeinderatssitzung der Stadt
Mengen findet am Dienstag, 11. Juli,
um 18 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses statt. Zunächst geht es im Kul-
tur- und Sozialausschuss um das
Radkonzept der Stadt. Im Ausschuss
für Umwelt und Technik stehen ver-
schiedene Baugesuche, die Vergabe
von Ingenieursleistungen für die Ka-
nalsanierung laut Eigenkontrollver-
ordnung, der Planungsauftrag für die
Erneuerung der Reiserstraße sowie
der Berg- Friedrich-Silcher- und
Schillerstraße auf der Tagesord-
nung. Der Gemeinderat befasst sich
dann ab 18.45 Uhr mit der Kindergar-
tenbedarfsplanung für das kommen-
de Kindergartenjahr, es gibt einen
Sachstandsbericht zum Wasserrecht
an der Kläranlage Mengen und es
werden die Vergaben für die Möblie-
rung und die Schreinerarbeiten für
den Erweiterungsbau der Sonnenlu-
gerschule verabschiedet. Außerdem
geht es um den Bebauungsplan Meß-
kircher Straße, die Teilnahme am
Ideenwettbewerb „Quartier 2020 -
Gemeinsam. Gestalten.“, einen Zu-
schuss an den Ortsverband des Deut-
schen Roten Kreuzes, den Austausch
des Datacenters der Stadtverwal-
tung, die Beschaffung eines Not-
stromaggregats und einer drahtlosen
Konferenzanlage für den Sitzungs-
saal sowie die Einführung des Job-
Rads bei der Stadt Mengen. Es wird
über die Annahme von Spenden ent-
schieden und Stadtrat Volker Ba-
douin, der die Leitung des Sachge-
biets Tiefbau bei der Stadtverwal-
tung übernimmt, wird aus dem Gre-
mium verabschiedet. Für ihn rückt
Doris Kübler nach.

Gemeinderat
spricht über

Ideenwettbewerb

Mathias Michaelis, den in der Kir-
chengemeinde St. Nikolaus in Scheer
sicherlich jeder kennt, wird am
Sonntag, 8. Juli, in Wasseralfingen
gemeinsam mit zwei weiteren Dia-
konen zum Priester geweiht. Der 35-
Jährige hat in der dortigen Gemeinde

ein Praktikum ab-
solviert. Als
Domdiakon in
Rottenburg ist
ihm die Idee ge-
kommen, dass ge-
nau dort die
Priesterweihe

stattfinden könnte. Bischof Gebhard
Fürst reagierte positiv auf diesen
Vorschlag, sodass Wasseralfingen
nach der Weihe der Pfarrkirche
Sankt Stephanus endlich eine Pries-
terweihe erleben darf. Der Primiz-
spruch von Mathias Michaelis lautet
übrigens „Nicht mehr ich lebe, son-
dern Christus lebet in mir.“ Die Kir-
chengemeinde aus Scheer hat einen
Bus organisiert, damit Interessierte
der Priesterweihe beiwohnen kön-
nen. Im Pfarramt kann unter Telefon
07572/8955 erfragt werden, ob noch
Plätze frei sind. Der Bus startet dann
am Sonntag um 6.30 Uhr. Die Eucha-
ristiefeier findet um 9.30 Uhr in Was-
seralfingen stattt, anschließend gibt
es einen Stehempfang. Nach einem
Mittagessen in Aaalen wird die
Rückfahrt nach Scheer gegen 15 Uhr
angetreten. (jek)

’s Fuhrmännle
●

Mit dem Bus zur

Priesterweihe


